
 

 

Tätigkeitsbericht eaf Sachsen im Bereich Flüchtlingshilfe und -politik 

Die eaf Sachsen arbeitet seit August 2015 zu den Themen ‚Flucht und Asyl‘.  Erst 
sehr praktisch durch Mitarbeit in einer Erstaufnahmeeinrichtung, dann zunehmend  
unter dem Blickwinkel eines  Familienverbandes, der die Situation von Geflüchteten 
ins Auge fasst.  

Im Austausch und guter Zusammenarbeit mit dem Kirchenbezirk Leipzig, der 
Ökumenischen Flüchtlingshilfe Leipzig und Pfarrer Martin Stemmler-Michael, 
Kirchgemeinde Leipzig Plagwitz-Lindenau wurden verschiedene Angebote für und in 
Kirchgemeinden mit Geflüchteten organisiert. 

„Das Ziel war die Erstellung von ‚Blaupausen‘ für andere Kirchgemeinden“, so Eva 
Brackelmann, Geschäftsführerin der eaf Sachsen, „so wurden begleitete 
Gottesdienstbesuche für geflüchtete Christinnen und Christen, Einrichtung von 
Kirchencafés und Seelsorgeangebote in einer Erstaufnahmeeinrichtung auf den Weg 
gebracht.“ 

Neben Gesprächen mit dem Bevollmächtigten der Landeskirche beim Freistaat, 
Christoph Seele, haben Gespräche zwischen eaf Sachsen und der Johanniter 
Unfallhilfe sowie dem Kirchenbezirk Leipzig stattgefunden.  Die eaf Sachsen war bei 
einer Runde auf Initiative der Diakonie im Landeskirchenamt dabei, bei der das 
Thema ‚Geflüchtete‘ im Mittelpunkt stand. 

Bei der Arbeit der eaf Sachsen in dem Themengebiet sollen ab jetzt zwei 
Schwerpunkte weiter im Mittelpunkt stehen: Die Arbeit und die Stütze von 
Ehrenamtlichen die Frage der Familienzusammenführung von Geflüchteten. 

„Damit wollen wir eine thematische Auseinandersetzung mit der Frage der 
Familienzusammenführung und Integrationsperspektive von geflüchteten Familien 
im Freistaat anregen“, so Eva Brackelmann.  

Auch sei die Frage der Unterstützung von Ehrenamtlichen in dem Bereich 
unerlässlich. Themen können hier sein:  Kultursensibler Umgang mit Geflüchteten, 
Selbstvergewisserung im Ehrenamt und Grundwissen im Asylrecht. 

Für einen weiteren Austauschsteht Ihnen die Geschäftsführerin der eaf Sachsen, Eva 
Brackelmann, gerne zur Verfügung. 



 

 

Foto 1: Gemeinsame Gottesdienstbesuche mit den Geflüchteten finden seit Sommer 
regelmäßig statt. 

 

 

Foto 2: Mit Unterstützung des Superintendenten Martin Henker und anderen 
Sponsoren konnte das Opferfest gemeinsam an der Erstaufnahmeeinrichtung 
gefeiert werden. 

 

 

Foto 3: Martinsfest 2015 in und an der Erstaufnahmeeinrichtung. Es wurde 
gemeinsam gebastelt und der Ursprung des Martinsfestes erklärt. 



 

 


